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Ausgegeben den 6. April 1847.

K. IVolf. zur Geschichte der schweizerischen

naturforschenden Gesellschaft.

Erster Artikel.
Die schweizerische naturforschende Gesellschaft, welche

in den 32 Jahren ihres Bestehens sowohl direct, als

indirect, die Kenntniss des Vaterlandes und den wissenschaftlichen

Sinn so sehr gefördert hat, nimmt in der Cultur-

geschiclite überhaupt einen um so ehrenvollem Platz ein,
als sie die älteste Gesellschaft dieser Art ist, und so den

glänzenden wissenschaftlichen Vereinigungen zum Vorgange
diente, welche sich nach und nach in Deutschland,
England, Frankreich und Italien zu ähnlichem Zwecke bildeten.
Die Geschichte ihrer Gründung, welche im Folgenden skiz-
zirt werden soll, hat daher Ansprüche auf ein allgemeineres
Interesse.

Obschon zunächst von 1815 datirend, beginnt die
Geschichte der schweizerischen naturforschenden Gesellschaft
schon viel früher, — selbst, wenn man ihren ersten Keim
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